
Aufbaus, der gemeinsamen Friedenspolitik und des Kampfes gegen den 
wiedererstandenen deutschen Imperialismus und Militarismus sowie die 
gegenseitige Einladung zu Konferenzen über theoretische Fragen des 
Marxismus-Leninismus.

II

Die gegenwärtige Lage wird insbesondere durch das Anwachsen der 
Volksbewegung gegen das atomare Wettrüsten und für die Minderung 
der internationalen Spannungen gekennzeichnet. Die Politik der aggres­
siven imperialistischen Kreise der USA, der Bundesrepublik und ande­
rer imperialistischer Staaten, die darauf abzielt, die internationalen 
Spannungen zu verschärfen und das atomare Wettrüsten fortzusetzen, 
stößt auf immer größeren Widerstand. Diese Politik fand ihren beson­
deren Ausdruck in dem Beschluß des Bundestages über die Ausrüstung 
der westdeutschen Streitkräfte mit Atomwaffen.

Der Beschluß des Bundestages hat erneut den aggressiven Charakter 
des deutschen Imperialismus enthüllt. Der mit Hilfe der USA in West­
deutschland wiedererstandene deutsche Imperialismus ist die Haupt­
gefahr für den Frieden in Europa. Die Regierung der Bundesrepublik 
widersetzt sich hartnäckig jedem Schritt zur Minderung der internatio­
nalen Spannungen und zur Abrüstung. Die atomare Aufrüstung des 
deutschen Imperialismus bedeutet eine neue ernste Bedrohung der euro­
päischen Völker. Die herrschenden Kreise Westdeutschlands verbinden 
ihre Aggressionsvorbereitungen mit einer verstärkten Hetzpropaganda 
gegen die Sowjetunion und das ganze sozialistische Lager; sie wenden 
immer mehr faschistische Unterdrückungsmaßnahmen gegen die Be­
völkerung Westdeutschlands an, um den wachsenden Widerstand gegen 
die Atomaufrüstung niederzuhalten.

Der Beschluß über die Ausrüstung der westdeutschen NATO-Armee 
mit Atomwaffen richtet sich in gleicher Weise gegen die von der Sowjet­
regierung vorgeschlagene Gipfelkonferenz über Maßnahmen der inter­
nationalen Entspannung wie gegen die friedliche, demokratische Wie­
dervereinigung Deutschlands.

Die Atomkriegsvorbereitungen der Bundesrepublik verstoßen gegen 
elementare Lebensinteressen sowohl des deutschen als auch des bulga­
rischen Volkes. Sie bedrohen alle Völker, die immer dringender wirk­
same Maßnahmen zur Entspannung der internationalen Lage fordern.

192


